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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 06.06.2023 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 3.2.  Familienhebammen in HagenBericht der Ev. Jugendhilfe Iserlohn Hagen 
 
 
 

 

Zusammenfassung des Diskussionsergebnisses: 
 
Herr Reinke begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Frau Fey-Rädisch, Frau Schröder 
und Frau Stock von der evangelischen Jugendhilfe und Frau Depprich, Frau Vogt und 
Frau Johna vom Caritasverband.   
 
Die oben Genannten berichten über die Arbeit der Familienhebammen (siehe Anlage 
zu TOP 3.2). 
 
Herr Reinke dankt für den umfassenden Einblick in die schwierige, aber wichtige Arbeit 
der Familienhebammen. Diese sei im Evaluationsbericht und auch im Kinderschutzbe-
richt beschrieben worden. In den Jahren 2019 und 2020 seien die Mittel etwas aufge-
stockt worden.  
 
Er wünscht weiterhin gutes Gelingen und viel Kraft bei dieser Arbeit.   
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In Kooperation:



Das Team
der Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen



Das Team
des Caritasverbandes Hagen



Caritasverband Hagen e.V. | Frühe Hilfen

Schwerter Straße 130, 58099 Hagen

Martina Johna 

johna@caitas-hagen.de| Tel. 0173 2173740

Annika Ewe 

ewe@caritas-hagen.de|  Tel. 0152 23579246

Denise Vogt 

vogt@caritas-hagen.de| Tel. 0171 9798624

Claudia Gutt

gutt@caritas-hagen.de Tel. 0152 02876215

Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gem. GmbH | Frühe Hilfen

Martin-Luther-Str. 9–11, 58095 Hagen

Sabine Stock 

stock.familienhebamme@jugendhilfe-iserlohn-hagen.de

Tel. 0151 14774013
Bianca Schröder 

schroeder.fgkip@jugendhilfe-iserlohn-hagen.de
Tel. 0171 2229455

Frühe 
Hilfen
Familienhebammen

Familiengesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen

Von Beginn an gut betreut …

Kontakt



Sie sind ...

... gerade Eltern, Mutter oder Vater geworden und  

sind unsicher.

... schwanger und sorgen sich um die Zukunft.

Sie haben ...

... ein Kind / Kinder im Alter bis zum dritten 

Lebensjahr und fühlen sich belastet?

... oder erwarten ein Kind mit körperlicher 

Beeinträchtigung oder chronischer Erkrankung.

... persönliche Sorgen.

Sie fühlen sich müde, allein, angespannt und 

manchmal überlastet.

Sie wünschen sich Unterstützung und Entlastung.

Wir sind für Sie da, bei:

• Fragen zu Schwangerschaft und Geburt

• Ernährung und Pflege Ihres Babys und 

Kindes

• Fragen zur Entwicklung Ihres Kindes

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, unsere 

Beratung und Unterstützung ist für Sie kostenlos.

… ist eine 

Herausforderung … 

Familie werden …

… die mit 

Unterstützung gelingt.

Schwangerschaft, Geburt und das Leben mit 

einem Baby bringen viele Veränderungen mit sich.

Neben der Freude kennen alle Eltern auch 

das Gefühl von Sorge und Unsicherheit.

Kommen noch andere Belastungen hinzu, kann 

das zu Überforderung und Erschöpfung führen.

Die Familienhebammen und Familien-Gesund-

heits- und Kinderpflerinnen begleiten Sie von der 

Schwangerschaft an, durch das erste Lebensjahr 

und bei Bedarf bis zum dritten Geburtstag Ihres 

Kindes.



Kurzer Rückblick

▪ Familienhebamme 
des 
Gesundheitsamtes 
wechselt zum 
Caritasverband Hagen

2010

▪ Zweite Mitarbeiterin wird 
eingestellt

▪ Ev. Jugendhilfe richtet 
zusätzliche Stelle ein

▪ Großteil der Personal- u. 
Sachkosten werden von 
beiden Trägern durch 
Spenden getragen

2011 ▪ Gesetzliche Verankerung 
der „Frühen Hilfen“ mit 
Inkrafttreten des 
Bundeskinderschutz-
gesetztes

▪ Vorhalten finanzieller 
Mittel

2012

▪ Aus Zusammenarbeit der 
Träger Entwicklung eines 
gemeinsamen Konzeptes

▪ Zeitgleich Aufbau des 
Netzwerkes „Frühe Hilfen“

2013



Rechtsgrundlage
Die wesentliche Zielsetzung wird im § 16 
Abs.3 SGB VIII formuliert:

„Müttern und Vätern sowie schwangeren 
Frauen und werdenden Vätern sollen 
Beratung und Hilfe in Fragen der 
Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher 
Erziehungs- und Beziehungs-
kompetenzen angeboten werden.“

Weitere Rechtsgrundlagen finden sich in 
unterschiedlichen Gesetzen.



Familienhebammen & 
Familien-Gesundheits- und 
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Betreuen

Begleiten

Bestärken

Befähigen

Beraten



Ein Teil des Netzwerks
Frühe Hilfen

Versorgungselement für alle 
Familien von der 

Schwangerschaft bis zum 
dritten Geburtstag – Primär-

und Sekundär-Prävention sowie 
Gesundheitsförderung

Passgenaue Angebote, die an den 

spezifischen Bedürfnissen der 

unterschiedlichen Familien orientiert 

sind

Qualitätssicherung durch 

Zusatzqualifikation und 

Verpflichtung zu Fort- und 

Weiterbildungen der Fachkräfte 

Spezielle Hilfen für Familien mit 

besonderen Herausforderungen

Niedrigschwelliges Angebot auf 

freiwilliger Basis



Für alle Familien…
Information, Beratung und Begleitung:

▪ für Junge Mütter

▪ für Eltern nach Früh- oder 
Mehrlingsgeburt

▪ bei Erkrankung des Säuglings

▪ bei psychisch belasteten Eltern

▪ bei kognitiv eingeschränkten Eltern

▪ für Eltern mit Migrationshintergrund

▪ für alle Eltern die sich mit der neuen 
familiären Situation belastet fühlen



Ziele der Frühen Hilfen

Stärkung der Eltern-Kind-Bindung

Förderung von feinfühligem Verhalten der Bezugspersonen

Kompetenzerweiterung der Eltern in allen Bereichen der Fürsorge

Primär / Sekundär- Prävention- und Gesundheitsförderung 

Ressourcenorientierte Stärkung der Selbstwirksamkeit von Eltern

Schaffung von förderlichen Entwicklungsbedingungen für ein möglichst gesundes und 
gewaltfreies Aufwachsen



Wie wir arbeiten

Aufsuchend tätig 
im Haushalt der 

Familien

Beratung und 
aktive Anleitung

Lotsen zu 
Angeboten für 
Familien und 

Netzwerkpartnern 

Begleiten zu 
Ärzten, 

Beratungsstellen, 
Angeboten und 

Institutionen

Zusammenarbeit 
und Austausch mit 
Netzwerkpartnern



Fallbeispiel
Familie B.

Familie S.



▪ Eltern-Kind Frühstück

▪ Krabbelgruppe für junge Mütter (JuMB)

▪ Hebammensprechstunde im SKF

▪ Eltern-Kind-Inklusions-Turngruppe 

Unsere weitere Angebote…



Zeit für Fragen…



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit
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